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War in Portugal mit seinen Kanarienvögeln besonders erfolgreich: der Krummhörner Züchter 
Peter Berendahls. BILD: privat

mit Haube in Gelb. Mit seinen 
Farbkanarien des Farbschlags 
„Isabell Pastell Gelb Ivoor 
schimmel“ konnte er mit sei-
nem Viererteam eine Silber-
medaille der Sammlung hin-
zufügen.

Die Zucht von Kanarien be-
gleitet den Manslagter schon 
seit rund 50 Jahren. Das Hob-
by begann mit der Übernah-
me der Pflege einer Vogelvo-
liere in seiner damaligen 
Schule. Seitdem hat ihn dieses 
Hobby nicht mehr losgelas-
sen. Rund 40 Jahre war er als 
Preis- und Zuchtrichter auf 
Schauen in Deutschland 
unterwegs, um die Qualität 
der dort ausgestellten Tiere zu 
beurteilen. Begeistert ist er 
immer wieder, wenn im Früh-
jahr die Zucht beginnt und 
neues Leben in der Züchter-
stube Einzug hält, teilte der er-
folgreiche Züchter mit.

ßer Vögel Gold überzeugen 
und damit den Weltmeister-
Titel erringen. Die Qualität 
seiner Zucht konnte der Züch-
ter zudem mit Silber, mit sei-
nem zweiten Team von vier 
Vögeln in Gelb Schimmel, 
ebenfalls der Rasse „Irish Fan-
cy“, unter Beweis stellen. 

Wie auch im Vorjahr war 
sein Team der Rasse „Japan 
Hoso“ in Schwarzgelb Schim-
mel nicht zu schlagen und 
setzte sich an die internatio-
nale Spitze. Das zweite Vierer-
team „Japan Hoso“ in 
Schwarzgelb Intensiv konnte 
ebenfalls – wie schon im Vor-
jahr  –   eine Bronzemedaille er-
ringen. Ein Einzelvogel der 
Positurrasse „Rheinländer“ 
mit Haube in der Farbe Weiß 
errang den dritten Weltmeis-
ter-Titel. 

Silber gab es überdies mit 
einem Team „Rheinländer“ 

Von Jens Tammen

Krummhörn – Kanarienvögel 
aus Manslagt sind Weltklasse: 
Züchter Peter Berendahls ge-
hört seit Jahrzehnten zur 
internationalen Spitzenklasse 
bei den Positurkanarien. Jetzt 
hat der Erfolgszüchter in Por-
tugal mit seinen zierlichen Vö-
geln abgeräumt und die Kon-
kurrenz hinter sich gelassen. 
Gleich drei Weltmeister-Titel 
und weitere Medaillen ge-
wann der Krummhörner mit 
seinen Tieren.

Die Weltschau der Vogel-
züchter fand Ende Januar im 
portugiesischen Santa Maria 
da Feira statt. Insgesamt 
21.300 Vögel und 2580 Züchter 
kämpften um Meisterehren. 
Mit seinen Positurkanarien 
der Rasse „Irish Fancy“ konnte 
Berendahls nun mit seinem 
Viererteam aufgehellter wei-

Hobby  Krummhörner Züchter Peter Berendahls setzte sich auf der Verbandsschau in Portugal durch
Manslagter Kanarienvögel fliegen zu Weltmeister-Titeln

Von Jens Voitel

Emden – Das vergangene Jahr 
war für das Emder Traditions-
unternehmen Klaas Siemens 
ein recht gutes. Geschäftsfüh-
rer Wilhelm-Alfred Brüning 
spricht sogar von einem „er-
folgreichen“ Jahr für den mit-
telständischen Stahlbauer, 
den es seit 105 Jahren gibt. 
Man habe gut zu tun gehabt. 
Für das neue Jahr sieht es da-
gegen – Stand jetzt – schon 
nicht mehr ganz so gut aus: 
Das Unternehmen an der Au-
richer Straße braucht neue 
Aufträge. Die derzeit vorlie-
genden, überwiegend kleine-
ren Aufträge werden nicht 
ausreichen, um die 21 Mit-
arbeiter in der Werkstatt übers 
Jahr hinweg zu beschäftigen. 
Notfalls müssen erst einmal 
Überstunden abgebaut wer-
den, um die Durststrecke zu 
überbrücken. Aber das Jahr ist 
ja noch jung, ein paar Dinge 
sind noch in der Bewerbungs-
phase.

Zwei Welten

„Dieses Auf und Ab ist für 
uns ganz normal“, sagt Brü-
ning, der zusammen mit sei-
ner Frau Elke das Familien-
unternehmen führt. Das 
bringt beide nicht mehr aus 
der Ruhe, wobei es auch nicht 
leichter wird im Dschungel 
der Ausschreibungen, der Kre-
ditfinanzierung oder schlicht 
im Gestrüpp der behördlichen 
Vorgaben. „Inzwischen sitzen 
uns bei den Vergaben nicht 

ge in Salzgitter umgebaut und 
ein Stahlelement für das neue 
Flüssiggas-Terminal in Wil-
helmshaven geliefert. Das 
Unternehmen setzt auch wei-
terhin auf den Sanierungsbe-
darf der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltungen, aber auch 
auf den der Kommunen, de-
ren Brücken marode gewor-
den sind. Und die Deutsche 
Bahn hat ja auch einiges zu sa-
nieren.

Es hat geklappt

Für Frank Steffens, seit eini-
gen Jahren kaufmännischer 
Projektleiter bei Klaas Sie-
mens und enger Vertrauter 
der Geschäftsleitung, war die 
Arbeit am LNG-Terminal in 
Wilhelmshaven etwas ganz 
besonders. Was später von der 
Politik „als Deutschland-Tem-
po“ bezeichnet wurde, hat ihm 
gezeigt, dass es auch anders 
geht. Will heißen: Alles sollte 
schneller gehen, und es ging 
schneller. Probleme wurden 
auf kurzen Wegen gelöst, 
Schwierigkeiten gemeinsam 
aus dem Weg geräumt. „Es war 
etwas hemdsärmeliger“, sagt 
Steffens und meint das keines-
wegs abwertend. Im Gegenteil. 
Für Deutschland war das et-
was Besonderes. Aber auch für 
den Emder Mittelständler wa-
ren das neue, wertvolle Erfah-
rungen. Aber es hat geklappt. 
Warum nicht häufiger so?

Gut aufgestellt

Hört man den beiden Brü-

nings und ihrem Projektleiter 
länger zu, darf man vermuten, 
dass diese gute Zeit schon wie-
der vorbei ist. Die Vorgaben 
sind wieder da, die Vorschrif-
ten sowieso. Und die Aus-
schreibungsverfahren ma-
chen die Sache auch nicht 
leichter. 

„Keiner will Verantwortung 
übernehmen, möglichst keine 
Entscheidungen treffen“, sagt 
Wilhelm-Alfred Brüning. Und 
der kleinen Mittelständler 
sitzt nicht selten zwischen al-
len Stühlen. Und doch wollen 
sie weitermachen, nicht zu-
letzt den Mitarbeitern zuliebe. 
Die Belegschaft hat sich über 
die Jahre verjüngt, hat sich für 
die Zukunft aufgestellt. Darauf 
sind Wilhelm-Alfred (77) und 
Elke (71) Brüning besonders 
stolz. 

Kampf geht weiter

Aber sie müssen weiterden-
ken: Im vergangenen Jahr sind 
mehrere Übernahme- oder 
Verkaufsgespräche vorzeitig 
gescheitert. Die Brünings wol-
len ihren Betrieb möglichst an 
einen etwas größeren Partner 
abgegeben, der aber eine ähn-
liche Philosophie vertreten 
soll. Die Nachfolge ist also wei-
ter offen. Die Tochter betreibt 
zwar erfolgreich ein Inge-
nieurbüro, den Stahlbau ein-
fach dazunehmen, kam bis-
lang aber nicht infrage. Auch 
das ist für einen Mittelständ-
ler alles keine Überraschung 
mehr. Also geht der Kampf um 
Aufträge erst einmal weiter.

mehr technische Experten 
gegenüber, sondern vor allem 
Juristen“, sagt Brüning mit 
einem vielsagenden Blick. Da 
treffen dann nicht selten Wel-
ten aufeinander: hier die Prak-
tiker, dort die Vertragsexper-
ten. Die einen reden über das 
Machbare, die anderen über 
Paragrafen. Und man müsse 
immer noch unterscheiden, 
zwischen den privaten Auf-
traggebern, die sich auf die Ex-
pertise der Stahlbauer verlas-
sen, und den Aufträgen der öf-
fentlichen Hand, bei denen die 
Verantwortung auf viel Papier 

und in großen Plänen festge-
schnürt ist. Komme, was da 
wolle. Nicht immer führt das 
gleich zum Ziel.

In einer Nische

Der Stahlbauer Klaas Sie-
mens ist aber angewiesen auf 
die Aufträge der Behörden, die 
80 Prozent des Geschäfts aus-
machen. Denn die Brünings 
haben sich seit Jahrzehnten in 
einer spezialisierten Nische 
festgesetzt, die vor allem mit 
dem Stahl-Wasserbau zu tun 
hat, also mit Brücken, Schleu-

sen oder entsprechenden Bau-
teilen. Im vergangenen Jahr 
war Klaas Siemens beispiels-
weise an der Sanierung einer 
zentralen Drehbrücke in Wil-
helmshaven beteiligt, hat Bau-
teile für eine Ruhrschleuse bei 
Duisburg geliefert, war am 
Bau oder der Sanierung weite-
rer Schleusen an westdeut-
schen Kanälen oder der 
Schleuse in Dörpen involviert. 
Hinzu kamen aber auch Ha-
fenanlagen für die Reederei 
Norden-Frisia oder Bauteile 
für Stauanlagen in Abelitz. Da-
neben wurde eine Beladeanla-

Fertigen tonnenschwere Bauteile für diverse Wasserbau-Projekte: Verladung auf dem Fir-
mengelände von Klaas Siemens an der Auricher Straße. BILD: Jens Voitel

StahlbauUnternehmen  Traditionsfirma Klaas Siemens kämpft weiter erfolgreich um Aufträge und gegen die Bürokratie

Emder Unternehmen im Vorschriften-Dschungel

Auch in Wilhelmshaven aktiv: der Emder Stahlbauer war 
auch an einer Brückensanierung an der Jade beteiligt.

BILD: Klaas Siemens

Im „Deutschland-Tempo“ errichtet: Klaas Siemens hat auch 
einen Teil zum Bau des LNG-Terminals in Wilhelmshaven bei-
getragen. BILD: Klaas Siemens

Stehen immer wieder vor neuen Herausforderungen: Klaas 
Siemens-Geschäftsführer Wilhelm-Alfred und Elke Brüning 
sowie Projektleiter Frank Steffens. BILD: Jens Voitel


